
 
 

 www.edugroup.at 

 © Education Group GmbH | Inhalt: Brigitte Schwarzlmüller | lesenmitedi.edugroup.at 

  

Die Tschittiwiggl und der Große Mock 

Käthe Recheis 

 

Knack den Code für Profis!  
 

1) Was spielten die Tschittiwiggl-Kinder gleich am 

Beginn der Geschichte? 

A) Verstecken 

B) Fangen 

C) Tschittiwiggl, ärgere dich nicht! 

 

2) Wie hieß das älteste Kind der Tschittiwiggl-

Familie? 

A) Tschock 

B) Joggerle 

C) Mopperel 

 

3) Was liebte der Maumautzer? 

A) die Geselligkeit 

B) das Alleinsein 

C) die Arbeit 

 

4) Was machte die Mutter im Gemüsegarten? 

A) Sie jätete Unkraut. 

B) Sie goss die Gemüsebeete. 

C) Sie zupfte Radieschen für Mittagessen. 

 

5) Was gab der Vater zur Himbeermarmelade dazu? 

A) Schlagobers 

B) Zucker 

C) Honig 

 

6) Wieso sah der Große Mock nicht den strahlend blauen Himmel und die leuchtenden 

Schneeflecken? 

A) Er war fast blind. 

B) Er hob seinen Blick nie nach oben. 

C) Er musste, weil er verfolgt wurde, so schnell laufen, dass er zum Schauen keine Zeit hatte. 

 

7) Was machte der Großvater am liebsten? 

A) Er las ein Buch. 

B) Er trank Tee. 

C) Er schaukelte im Schaukelstuhl. 

 
Erklärung „Knack den Code“: 

 
Partner A liest die Aussagen vor, Partner B  

notiert die richtige Antwort (A, B od. C). 
 

A = Aussage A richtig 

B = Aussage B richtig 

C = Aussage C richtig 
 

Anschließend wird verglichen. 

 
Der richtige CODE lautet: 

A A B C C B C A B C C B A B  
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Die Tschittiwiggl und der Große Mock 

Käthe Recheis 

 

8) Wieso essen Großohren? 

A) Um bei Kräften zu bleiben. 

B) Weil es ihnen schmeckt. 

C) Weil sie nie satt werden. 

 

9) Was nahm sich der Große Mock als erstes vor? 

A) Marmelade kochen 

B) Mäusevernichtung, Unkrautvernichtung, Großvatererziehung 

C) Kindererziehung, Aufräumen im Haus, Gemüse einkochen 

 

10) Wer tröstete die Zwillinge, weil sie die Mäuse verjagen sollten? 

A) die Mutter 

B) der Großvater 

C) Tschock 

 

11) Was schenkte die kleine Ti dem Großen Mock? 

A) eine Radieschensuppe 

B) ein Stück Kuchen 

C) eine Gänseblümchenkette 

 

12) Wer spielte plötzlich den Großen Mock? 

A) Tschock 

B) der Maumautzer 

C) der Großvater 

 

13) Was wollte die Tschittiwiggl-Familie für den Großen Mock zum Schluss tun? 

A) ein Haus für ihn bauen 

B) ihm beim Unkrautjäten helfen 

C) ein Lied vorsingen 

 

14) Warum sollte die Tschittiwiggl- Familie dem Großen Mock unbedingt einen Schaukelstuhl 

bauen? 

A) Damit der Großvater nicht mehr alleine schaukeln muss. 

B) Damit der Große Mock endlich lernt, wie man es sich bequem macht und das Leben genießt. 

C) Damit der Große Mock den andern nicht mehr im Wege steht. 


